
sechsaufvier  
EIN STRUKTURELLER GROSSWOHNKOMPLEX IN KÖLN-EHRENFELD

formenprinzipien des 
strukturalismus

GSEducationalVersion

Gliederung der Baumassen durch ein System / Struktur

unterschiedliche

Wohnungstypen

und Größen

Unterteilung in kleinere menschlich fassbare Einheiten

GSEducationalVersion

Gliederung der Baumassen durch ein System / Struktur

unterschiedliche

Wohnungstypen

und Größen

Unterteilung in kleinere menschlich fassbare Einheiten

Systematische Gliederung der Baumassen

Unterteilung in kleine, menschlich-fassbare Einheiten

Dichter und urbaner Stadtraum 

GSEducationalVersion

Erkennungszeichen

Sinn für Plätze Konzeption

Dichter und urbaner Stadtraum

Funktionendurchmischung

Funktionentrennung

ausgegliederter Verkehr

Sinn für Plätze Konzeption

Aufgelockerter und gegliederter Stadtraum

Funktionentrennung

Großzügige Grünflächen

ausgegliederter Verkehr Verkehrsorientiert

Städtischer PlatzFunktionmischung

ausgegliederter Verkehr

Erkennungs- 
zeichen

entwurfskriterien

ANSICHT SÜD

ERDGESCHOSSGRUNDRISS
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Nachbarschaften

bilden durch

gebündelte

Eingänge

unterschiedliche

Wohnungstypen

und Größen

Gewerbe im

Erdgeschoss

GSEducationalVersion

Blick ins Grüne oder

Fernblick
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Nachbarschaften

bilden durch

gebündelte

Eingänge

Städtischer Innenraum

"Wohnweg"

alles fußläufig

Bänke, kl. Plätze

Schwellenräume für

den Übergang

zwischen öffentlich

und privat
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Blick ins Grüne oder

Fernblick

kleine

Nachbarschaften

bilden durch

gebündelte

Eingänge

Städtischer Innenraum

"Wohnweg"

alles fußläufig

Bänke, kl. Plätze

Schwellenräume für

den Übergang

zwischen öffentlich

und privat

Unterschiedliche Wohnungstypen  
und Wohnungsgrößen

Zwischenräume für den Übergang 
zwischen Öffentlichem und Privatem

Öffentliche Nutzungen im Erdgeschoss 
wie z.B kleine Läden oder Gewerbe

Blicke ins Grüne oder in die Ferne 
ermöglichen aus jeder Wohnung

Bildung kleiner Nachbarschaften  
durch gebündelte Eingänge

„Wohnstrasse“ als öffentlicher, 
fußläufiger, städtischer Innenraum
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Lageplan     M 1:1000
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Südansicht  M 1:500
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Urban Gardening Shop
60 m2

Apotheke
54 m2

Müll
Rad

Müll
Rad

Atelier

Atelier

Atelier

Kultursalon
140 m2

Bar
50 m2

Bio-Street-
wear
30 m2

Imkerei-
bedarf
30 m2

Print Service
40 m2

Fotostudio
40 m2

Grafiker
40 m2

Architekten
40 m2

Experimentierstudio
für Kids
30 m2

Yoga
studio
30 m2

Dreckspatz
Waschsalon mit Café 120 m2

Pop-Up
Space
26 m2

TG
Abgang

15 m2

Kinder
Kleiderkreisel

60 m2

Atelier

Atelier

Kinder Tagesstätte

Leyendeckerstrasse

TG Abgang
15 m2

TG Einfahrt

A A

B

B

Erdgeschoss     M 1:250

Christianstrasse

Erdgeschoss     M 1:200

Café

Grüner
Daumen

54 m2

Schönheits-
salon OG

Barbier
OG
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Schnitt B-B  M 1:500

LAGE
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Geschosswohnungsbau

Studentenwohnen

Wohninsel

Dockinginsel

Kita (Bestand)

Studentenwohnen

Wohninsel DockinginselGeschosswohnungsbau

Studentenwohnen

Kita (Bestand)


